
Amt, Datum, Telefon

170 Amt für Integration, 30.01.2014, 51-6805
Drucksachen-Nr.

6864/2009-2014/1

Beschlussvorlage 
Nachtragsvorlage

Grem ium Sitzung am Beratung

Integrationsrat 29.01.2014 öffentlich

Sozial- und Gesundheitsausschuss 11.03.2014 öffentlich

Rat der Stadt Bielefeld 20.03.2014 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Runder Tisch zur „Unterbringung“ von Flüchtlingen
Beschlussvorschlag:
Der Integrationsrat  empfiehlt dem  SGA / dem Rat der Stadt Bielefeld zu beschließen:

Um das Thema Flüchtlingsunterbringung, Betreuung und Integration aktiv mit dem Ziel aufzugreifen,
 für Bielefeld einen substantiellen Beitrag zur Verbesserung der Situation der Flüchtlinge  zu
organisieren wird ein „Runder Tisch für Flüchtlinge“ eingerichtet.
Der Runde Tisch soll  folgende  Aufgaben wahrnehmen

• Bestandsaufnahme der aktuellen Unterbringungssituation
• Suche nach geeigneten Standorten für die Flüchtlingsunterbringung
• Verbesserung der Akzeptanz dieser Standorte
• Optimierung der Unterbringungsbedingungen
• Initiierung eines langfristigen, stadtweiten Dialoges
• Initiierung und Vernetzung der ehrenamtlichen Unterstützungsarbeit für Flüchtlinge
• Kontinuierliche Beratung der Verwaltung bei Unterbringung und Versorgung von
Flüchtlingen

An dem Runden Tisch nehmen teil:  zuständige Stellen aus  den Fachbereichen der
Stadtverwaltung,  Vertreter von Kirchen und Sozialverbänden sowie von Gruppen
bürgerschaftlichen Engagements (AK-Asyl, Amnesty International, Wohlfahrtsverbände, Kirchen,
Migrantenorganisationen, Vertreterinnen und Vertreter der Flüchtlingsgruppen),
Die Leitung des Runden Tisches soll eine  angesehene,  unabhängige   Bielefelder Persönlichkeit
übernehmen.

Begründung:
Der  Integrationsrat hat in seiner Sitzung am 29.01.2014 einstimmig bei zwei  Enthaltungen  auf Grundlage des
Antrages des Vorstandes des Integrationsrates vom 13.01.2014 (Drs-Nr. 6864/2009-2014) den o. g Beschluss
gefasst. Dem Beschluss liegt folgende Begründung zu Grunde:

„Das Thema Unterbringung von Flüchtlingen gewinnt zunehmend an Bedeutung für die Stadt. Trotz
Bemühungen seitens der Stadt sind bisher aber noch keine zufriedenstellenden Erfolge zu verzeichnen.
Außerdem erfordert jede Unterbringung von Flüchtlingen zwingend auch eine soziale Betreuung. Der Runde
Tisch soll zentrale Fragen in Bezug auf Aufnahme, Schutz und Unterbringung von Flüchtlingen erörtern und die
notwendigen Unterstützungsleistungen koordinieren. Diese Themen sind  am besten im Rahmen eines Runden
Tisches zu besprechen, wie auch Erfahrungen aus zahlreichen  anderen Städten zeigen“.



Oberbürgermeister

Clausen

Wenn die Begründung länger als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.


